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Was unterscheidet eigentlich eine erfolgreiche Führungskraft, einen erfolgreichen Mana-
ger von einem weniger erfolgreichen? Die Autoren vertreten hier die These: Es liegt an 
der Art und Weise, wie die Führungskraft mit sich selbst fertig wird! 
 
Sicher spielen auch darüber hinaus die angewandten Management-Techniken eine Rolle, 
die Begabung, das Charisma, die Markt-Kenntnis, die positive Selbstdarstellung etc. 
 
A b e r, dabei bleiben die Autoren, entscheidend ist letztlich die Art und Weise, wie eine 
Führungskraft mit sich selbst fertig wird. Wenn die bewusste eigene Persönlichkeitsent-
wicklung und dann das Bemühen um die Entwicklung der eigenen Arbeitsmethodik, nicht 
„funktionieren“, dann bleiben all´die anderen Einflussfaktoren im Hintergrund.  
 
Deshalb lohnt es sich, diese Checkliste durchzuarbeiten. Und wenn Sie gute, eigene und 
bessere Ideen und Ergänzungen haben, dann fordern die Autoren Sie auf, diese ihnen für 
die Weiterführung dieser Checkliste mitzuteilen, damit auch andere „davon profitieren“.  
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